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Betreff: Bauvoranfrage für eine Windenergieanlage auf dem Grundstück Gemarkung 

Buke, Flur 8, Flurstück 99 
 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Es wurde eine Voranfrage gem. § 9 BImSchG hinsichtlich der Standorteignung für ein 

Repoweringvorhaben gem. § 16 BImSchG zur Errichtung und zum Betrieb einer 

Windenergieanlage des Typs Vensys 82 mit einer Nabenhöhe von 100 m, einem 

Rotordurchmesser von 82 m und einer Nennleistung von 1.850 kW mit gleichzeitigem Rückbau 

einer E-40 gestellt. 

Der Kreis Paderborn hat nun die Gemeinde Altenbeken im Verfahren beteiligt und um 

Stellungnahme bis zum 13.09.2024 gebeten. 

 

Der Standort liegt innerhalb der bestehenden Konzentrationszone 1 und innerhalb eines 

zukünftigen Windenergiegebietes der Bezirksregierung Detmold. Gleichzeitig liegt er aber auch 

in dem von der am 01.06.2023 beschlossenen und am 02.06.2023 bekanntgemachten 

Veränderungssperre für den Bebauungsplan „Windenergie – Sonderbaufläche A (A1 und A2) und 

Konzentrationszone 1“ umfassten Gebiet. 

 

Der Rat der Gemeinde Altenbeken hat in seiner Sitzung am 23.05.2024 auch für zukünftige 

Bauanträge, deren Standorte innerhalb zukünftiger Windenergiegebiete der Bezirksregierung 

Detmold liegen, das gemeindliche Einvernehmen in Aussicht gestellt, jedoch unter der 

Voraussetzung, dass gemeindliche Interessen nicht gefährdet werden. 

 

Der hier geplante Standort liegt nicht in einem im laufenden Bebauungsplanverfahren 

vorgesehenen Baufenster, sodass nicht auszuschließen ist, dass eine positive Bescheidung der 

Bauvoranfrage nachteilige Auswirkungen auf das laufende Bebauungsplanverfahren haben wird. 
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Aus diesem Grund wird seitens der Verwaltung das gemeindliche Einvernehmen nicht erteilt und 

dem Kreis Paderborn nahegelegt, den Antrag ruhend zu stellen bis das Bebauungsplanverfahren 

abgeschlossen ist. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 


